Krakau, 01. Juli 2012

Mein liebes Tagebuch,

Ich bin es wieder – Sara. Ein Schuljahr ist wieder vorbei und ich bin noch die gleiche. Keine Veränderungen. Ich bin noch mit Angelina befreundet, Diana mag ich immer noch nicht, und einen Freund habe ich immer noch nicht. Jedoch bin ich eine ganz normale Teenagerin, die ihr Leben ,trotzt allen Anscheins, genießt. Die Eltern, der jüngere Bruder, das Gymnasium, die Erdgeschosswohnung – so der Alltag. Die Leute denken, dass Papa Anwalt und Mama Journalistin die Schlüssel zum Erfolg sind. Aber leider ist es nicht so. Man braucht noch den Willen und die Kraft, die mir fehlen. Ich möchte Schauspielerin werden! Ich habe mich dazu entschlossen, dass ich diesen Sommer nicht mit meiner Familie verbringen werde, denn mir ist die Unabhängigkeit wichtig. Deshalb fliege ich zusammen mit Angelina nach Spanien. Wir werden bei meiner Tante Sandra übernachten. Sie ist eine merkwürdige Person. Sandra ist 30 Jahre alt und mag keine Gesellschaft. Es ist aber etwas, was meine Eltern mir über meine Tante nicht sagen wollen und ich muss es herausfinden. Angelina spricht gut Spanisch, also ich hoffe, dass wir zurechtkommen. Mein Papa ruft mich! Wieder brennt er Teewasser an...Ich liebe meine Familie.

Krakau, 07.Juli 2012

Tossa de Mar – unser Ziel. Meine Tante lebt in dieser wunderschönen spanischen Stadt. Wir besuchen die mittelalterliche Altstadt und das Stadtmuseum. In diesem Museum befindet sich ein Lieblingsbild von Angelina - "Himmlischer Geiger " von Marc Chagall. Morgen fliegen wir schon! Ich kann es kaum erwarten. Ich bin sehr neugierig, ob es dort wirklich so interessant ist, wie Mama erzählt hat. Meine Tante Sandra wuchs zusammen mit meiner Mama in einem Waisenhaus in Spanien auf. Mama ist Spanierin...toll, nicht wahr? Ich habe etwas vertauscht. Sandra und Amanda sind Schwestern. Ich kenne die Eltern meiner Mama nicht. Ich habe einmal versucht, etwas darüber zu erfahren, aber meine Mama wollte nicht darüber reden. Ich habe meine Tante das letzte Mal vor 10 Jahren gesehen. Ich sehne mich nach ihr. Meine einzige Erinnerung an meine Kindheit ist die an Sandra. Ich erinnere mich an sie aus einem einzigen Grund! Als ich 2 Jahre alt war, biss ich sie auf die Nase. Mir hat es gefallen, aber ihr wahrscheinlich nicht. Ich sollte bereits die Koffer gepackt haben, aber ich habe noch nicht einmal angefangen. Ich schlafe schon zwei Nächte nicht und habe darüber nachgedacht, aber ist Spanien dies nicht wert?

Krakau, 08.Juli 2012

Ich habe gesagt, dass ich meine Eltern liebe. Ich fange an zu zweifeln. Mein Vater hat sich bereit erklärt, Angelina und mich zum Flughafen zu fahren. Ich habe mich sogar gefreut, noch bevor der Tag angefangen hat. Mein jüngerer Bruder, ehrlich gesagt, das Monster, hat etwas getan, was den Menschenverstand übersteigt. Er entschied sich dafür mir seinen Teddybären auszuleihen, damit ich ihn in Spanien nicht vermisse. Ich versuchte ihm zu erklären, dass ich nur für eine Woche weg bin, aber er verstand es nicht. Edward, mein Bruder, öffnete meinen Koffer mit den darin schön gefalteten Kleidern und den notwendigen Dingen und goss seinen Morgen-Tee hinein, ich füge hinzu, dieser ist beruhigend. Mein Tagebuch, keiner weiß warum. Mama hat versucht sich zu rechtfertigen, dass es bestimmt deswegen war, weil er wollte, dass ich in Polen bleibe. Was kümmert es mich? Jetzt muss ich alles umpacken. Bis zum Abflug sind es noch 5 Stunden, ich glaube es nicht. Das ist nicht alles. Meine Mama sagte, dass sie zum Verlag fahren muss, weil sie wichtige Dokumente vergessen hat. Ihre 16-jährige Tochter wird bald nach Spanien reisen und ihre Mutter muss wichtige Dokumente abholen. Sie kam nach einer Stunde, traurig, wütend, deprimiert. Im Verlag wurde eingebrochen. Alle Artikel die wir haben, all die Arbeiten, die Computer wurden gestohlen. Ich weiß nicht, ob man mehr Pech haben kann. Es ist offensichtlich, dass wir nicht wissen, was wir mit all dem tun sollen. Wenn das nicht genug wäre, sagte mein Vater, dass er uns fahren wird. Was habe ich getan? Es klingt lächerlich, aber es gab keine andere Wahl. Herr Stanisław ist 70 Jahre alt, aber er lebt wie ein 20 Jähriger. Er sagte, er würde mir helfen, zum Flughafen zu gelangen. Meine Mama hat einmal seine Katze gerettet, die in unserer Rinne feststeckte. Ich weiß nicht, wie das passieren konnte, aber die Katze ist keine gewöhnliche Katze. Das wichtigste ist, dass wir es rechtzeitig zum Flughafen geschafft haben. Nach der Gepäckabgabe bin ich zusammen mit Angelina einkaufen gegangen. Unser Nachteil ist, dass wir ohne Ende essen können. Zufrieden sind wir in das Flugzeug gestiegen. Ich fühle mich locker und genieße die Ferien. Plötzlich greift Angelina in die Tasche, weil sie ihren MP4 Player herausholen möchte um Musik zu hören. Angelina hat nur danach gegriffen, aber die Tasche war nicht da. Die Tasche ist im Laden geblieben. Geld, Handy, Kamera...alles weg. Wir saßen eine Stunde in der Stille, und wussten, dass wir nichts tun können. Ich beschloss, erst in Spanien meinen Vater anzurufen und ihm die Situation zu schildern. Sehr schläfrig haben wir uns den Gurt angelegt, als wir uns der Ladung genähert haben. Wir sind aus dem Flugzeug gelaufen und haben laut gerufen: „Hallo, Tossa de Mar". Ein kleiner netter Mann mit zwei Kindern sah mich an und sagte: „du wolltest wohl sagen „Malgarat de Mar”. Das war zu viel! Wir sind in das falsche Flugzeug gestiegen. Unser sollte in Tossa de Mar landen. Der Flughafen in Malgaret de Mar und unser in Tossa de Mar waren sehr nah beieinander, aber es war doch nicht unser Flugzeug. Plötzlich hörte ich das Geräusch des Telefons. Es war Sandra. Es ist wahrscheinlich mein Engel, als sie in diesem Moment angerufen hat. Sie lachte! Sie sagte sogar, dass es sie im Allgemeinen nicht überrascht. Sehe ich so unorganisiert aus? Wir warteten auf dem Flughafen zweieinhalb Stunden, denn Sandra kommt gerne zu spät. Wir wurden beraubt, sind schläfrig und traurig. Ein lila Jeep ist angefahren. ja, es ist Sandra. Ich konnte meinen Augen nicht glauben. Eine große blonde Frau läuft in unsere Richtung. „Sarah, Angelina willkommen!" - rief meine Tante. Mein Abenteuer mit Spanien hat begonnen!

Tossa de Mar, 10. Juli 2012
Ich liebe dieses Land! Sandras Haus ist klein, aber gemütlich. Ich weiß nicht, ob ich nach Polen zurückkehre. Vielleicht habe ich meinen Platz auf Erden gefunden. Wir alle wissen, dass ich in das Land zurückkehre, dort habe ich alles. Wir waren am Strand, besuchten viele Sehenswürdigkeiten! Sandra ist eine tolle Person. Ich kann es nicht glauben, dass ich sie schon so lange nicht gesehen habe. Dieser Tag erwies sich für uns als eine große Überraschung. Am Abend sind wir zusammen in die Disko gegangen. Ich habe noch nie eine so wundervolle Zeit verbracht! Sandra hat uns ihren Freund vorgestellt! Sogar meine Mutter wusste nicht, dass Sandra einen Verlobten hat. Es war ein junger Spanier, der sich sofort mit uns verstanden hat. Als wir uns verabschiedeten, sagte er, dass uns viele interessante Momente bevorstehen. Angelina und ich konnten diese Nacht nicht einschlafen.

Tossa de Mar, 11. Juli 2012
Ich werde den Tag für den Rest meines Lebens nicht vergessen. Ich verstehe nicht, was passiert ist? Angelina und ich schliefen bis zum späten Nachmittag, da wir erst gegen Morgen eingeschlafen sind. Sandra hat sich ziemlich merkwürdig verhalten. Sie erzählte uns, dass wir noch heute fahren müssen. Wir haben versucht, herauszufinden, warum sie plötzlich auf diese Idee kam, aber sie sagte nichts. Wir haben unsere Sachen zusammengepackt und sind an den Flughafen gefahren. Unser Abenteuer, so schnell wie es anfing, ging es auch schon zu ende. Sandra gab mir einen Umschlag in die Hand. Sie erlaubte mir nicht den Brief zu öffnen bis zur Ankunft in Polen. Ich wollte ihr sagen, dass mich weder dieser Umschlag interessiert noch was sie mir sagen möchte. Leider bin ich zu empfindlich, und ich nahm den dummen Brief. Im Flugzeug ist keine von uns eingeschlafen. Wir beide haben uns zum kleinen Fenster gelehnt und uns von Spanien verabschiedet. 

Krakau, 12. Juli 2012

Ein weiteres Rätsel. Die Eltern waren von unserer Ankunft nicht überrascht. Meine Mama umarmte mich nur und sagte, dass sie froh ist mich zu sehen. Ich war müde, wütend und beleidigt auf alle. Ich wusste nichts und wollte nicht einmal die Wahrheit wissen. Ich erinnerte mich an den Brief von Sandra. Zaghaft öffnete ich den Umschlag und begann zu lesen ... ich vergesse nicht diese Worte: „Es tut mir leid, dass ich euch gezwungen habe abzureisen, es war alles zu schwierig für mich. Ich merkte, wie viel ich über die Jahre ohne dich verloren habe . Ich hatte nicht den Mut, und Amanda schien etwas Besseres zu sein. Ich weiß nicht, ob du mir je vergeben wirst für das, was ich vor 16 Jahren gemacht habe... aufzugeben, was am wertvollsten ist. Deine Mama – Sandra“. Hat jemand eine Idee? Ich kann nicht beschreiben, was ich fühle. Ich weiß nur, dass ich Amanda für die Pflege dankbar bin und Sandra für die Wahrheit.
